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Zun ch 1887 XIII Jahrgang NÎ14 2 April

Zürich.

VerantwarUïche Redaktion: Jean Nôtzli. Expedition: BaliDhOfStrasse, 98. Sycfidrucfcerei J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter and Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1)8 Monate Fr. 10 ; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 1* Monate Fr. 13. SO ;
für Südamerika und Vorderasien: Für 0 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz SèO Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Triumph der Freidenkerei.
(Der neue Freidenkerverein hat in seiner letzten
Sitzung in Zürich endlich mit dem alten Quark gebrochen 1)

Freies Denken, freies Beden,

Freie Liebe, freie Lust!
Blühen möge sie aus jeden

Freien Denkers Denkerbrust

Und der Denker und der Freie

Halt es treu m Sinn und weihe

Sich und was sein eigen sei

Der befreiten Denkerei.

Denkerfreiheit bis zum Himmel

Freies Denken geh' voran

Freiheit auf dem Musenschimmel,

Freiheit auf der Kegelbahn.

Auf der Gasse wie im Zimmer

Freies Denken jetzt und immer I
Töne hier und schalle dort,

Freigedachtes Denkerwort

Abgeschafft ist nun die Seele,

Abgeschafft Unsterblichkeit,

AUe Gläubigen sind Kameele

Scheusslicher Verderblichkeit,

Die Propheten sind die letzten,

Die Apostel nicht die besten,

Und was frei ist und frei macht,

Wird von Aussen uns gebracht.

Leicht geschüret und blond von Locken

Kommt der Jüngling von Berlein,
Jeder macht sich auf die Socken,

Dass er frei su denken schein.

Und man horchet und man staunet,

Wie er trommelt und posaunet,

Dass an Schweinefleisch und Kraut
Einzig sich die SeeV erbaut.

Ein Professor kann lang sprechen,

Beden mit Geduld und Fleiss,

Herrlich, göttlich, wie dem Frechen

Jener heimzuzünden weiss.

Seine Backen aufgeblasen,

Wirft er seine stolzen Phrasen

Dem Gelehrten in's Gesicht,

Der nur Angelerntes spricht.

Und die Menge lauscht bedächtig,

Todtenstille herrscht im Haus.

Dann erhebt sich sturmesmächtig

Nimmer endender Applaus:
Bravo, bravo dem Berliner,
Er ist weiser, er ist kühner!

Und bewies mit offnem Sinn :

Freiheit kommt nur von Merlin

W.

^Ul'ieli 1887 XIII ^kr-gsng 2 s'il

Illustkikkks humoristlsrh-sstzrisches Uochknblskk.
VêfiìiilVUîlielie nklîàilMîi'. ^esli Vtà Lxpâlvll: SsîillIlMilîZlî, SS. Liiciilli-liellei'eî 1. iiems.

Lrivts uuà vvlàsr krsnko.

àUs postîlmisr uuà Sucnnsnâlungon llsomso SvstsIIullxso sotzögso. frsnko kür âio Svn^g« : I?i,r S Noo»to ?r. S, kür « dlcmsts ?r. S SV,
kür IS Nooste ?r. IS ; kiìr à lidrlgv Europa, kür »«gvpisn >u»â âie Vsrsinlgtei, 8i»»tvi> vou «orcksmsà: ?ür « ilollà i?r. 7, ktìr Iii àloos-te ?r. »S. KS ;
kirr ÜUösmerika uoâ Vorâsrsslsn: I?ar v Nvllà ?r. N, kür IN Novà ?r. IS. WwsÄ^e àmâ,» SS <Ä».

LziSSr^ä^« per viergesvaàllv ?vtit»eile kllr à 8àsiû KV (Zts., kür à /ìiulsiul LS vt«.; dsi «ivcksrnolui,--- dsâsàllâsr R»d»tt.

àktràge bskûràerll »II« Armoneon - Agenturen Ävr 8en«sk unä Äs» Au»Ian«Io».

(ver «eus jl?reiâsllksrveroill kat in sàsr lotî-tsu
ZitLlwz ill 2urieli sllàlloll mit âsm àll Hrisrk zskroodöll t)

A-eies Isttà, />eies àà,
F>sis I)iöbe, />eis àsê/
Mâs» möFS sis aus ^'eà
ZVsisn Ds^^e^s Dsà^o^sê /

âîê es t/su à Kn» «»Z «?ei^s

Sio^ unâ «vas ssà eiAsn sei

De»- î>s/>sià Denàsi.

Dsw^îô^ei^eit bis sum Mmmsî /
L^>siss Dsn^s» A«ì' vo»>a» /
^>ei^siê âsm Mussnso^immeî,

F>siksi5 au/' à ^SAeîbaà.

à- l?as«s u-is à ^imms»-

Freies Dsnà )'s^ «»â imms»'/

^is»' u»â sââ

^.bAöse^K/^ isê »uw âis Zssîs,

^tbAsse^aM MàMiâ^si^,
^Ks «AàdiFsn sinck âmssîs
Aâsusâ^s»' ^ào^ie^eiê.
Dis F>oxHàn sàck âis îs^à,
Dis ^poà! »îiâ âis bssà,
ï?»á' âs />ei isê unck />si maâ,

vcm ^iussM uns Aso^aà

^eio^ê Aôâàii unck bîona' von I/voà

^eà maâ «iâ au/' cîis /9ooà»>

D«ss e»- />ei s» àà sâà.
llttoî ma» ^o/'àê uttck man à«ttei!,

s^ ^ommsK Fosomnsê,

Dass aw AsàsineMsâ u»ck ^T>a«ê

û?in>?tA sic^ à àî' s»Ha«ê.

L?in I>o/ssso»' ia»n ?a«A SF^esà,
û?îsà mi< SsÂuîck FTeiss,

Äs^io^, Aôââ, «ois asm F>soHsn

-/etts»' ^simsusüttäs» «?eiss.

Z!sitts au/Asbêass»,

1^i»/iî s»° «ei»e s^às» ^»-assw
Dem <5s?s^M i»'s Aesiâ,
Ds>- ^.?îA6?s^tt/es sp»-is^.

ê/nZ âis ânAS !a«sâ dââiL,
Ibànâîs à»°sâ im La«s.

Dâ» sfksbê «io^ à»°mssmâo^iA
Mmms^ sttÄenÄs»' ^Mîa«s.'
D»°«vo, o»-avo asm Ds^îins»',

Z> isê u-siss»-, s»- is^ ZMne»- /
k7nâ bs«-iss mit o/^nsm à»
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